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ZUR ICHNEUMONIDENFAUNA VON TOSA (I) 
SUBFAM. lCHNEUMONINAE 

VON 

TOICHI UCHIDA 

Die Provinz Tosa (Präf. Kochi) okkupiert fast ganzen südlichen Teil der Insel 
Shikoku und die Südseite gegenübersteht die Bucht von Tosa und im Norden 
liegt die Shikoku-Gebirgskette, in welcher der Berg Ishizuchi am höchsten ist: 
etwa 2,000 m hoch. Vom Einfluss solcher geographischen Charakter ist das 
Klima dieser Provinz sehr warm. Im wesentlichen gehört die Ichneumoniden­
fauna von Tosa zum pafäarktischen Stamm, vermischt sich jedoch mit ziemlich 
zahlreichen orientalischen Elementen wie bei anderen Insektengruppen. 

Als Ichneumoniden von Tosa waren bis jetzt nur einige Arten bekannt. 
Eine grosse Anzahl Ichneumonidenarten, die von den Herren Y. SUGlHARA, H. 
W ADA, H. ÜKAMOTO, S. NAKAYAMA, K. HASHIMOTO und K. ÜlKE gesammelt 
worden sind, sind mir zugeschickt worden. Diese Kollektion ist im entomologi­
schen Institut der kaiserlichen Hokkaido Universität zu Sapporo aufbewahrt. In 
vorliegender Bearbeitung möchte ich eine Unterfamilie Ich neu mon i n a e be­
handeln. 

Allen oben genannten Herren, die mir dieses Material geliefert haben, sage 
ich hiermit meinen besten Dank. 

I. Trogus mactator (TOSQUINET) 
Psi!"mastax mactatm' TOSQUlNRT, Ann. Soc. Ent. Belg., 33, p. 10, ~ (1889). 

Psi!omastax xuthi KRIECHBAUMER, Ent. Nachr., p. 27, Q 0 (1898). 

Din%mus mactatot UCHlDA, Jour. Soc. Agr.·For. Sapporo, 69, p. [96, !? 0 (1924); id., Jour. 
Coll. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 47 (1926). 

Di1Zotomus xulhi UCHlDA, 1. c., p. 196 (1924). 

Fundorte: Berg Kodak~sa (5 9, I 0, am 8. VI, 1930; I 0, amI. V, 
1929; 10, am 4· VII, 1929; I 0, am 13. IV, 1930; 2 0, am 8. VI, 1931, 
ges. von Y. SUGIHARA); Hirooka (I 9, am 5. V, 1934, ges. von H.OKAMOTO), 
Berg Kajigamori (19, am 8. IV, 1931, ges. von. Y. SUGIHARA); Engioji (19, 
15. VI, 1930, ges. von Y. SUGIHARA). 

Verbreitung: Sachalin, Hokkaido, Honshu, Shikoku, Kiushu und Sibirien 
(Amur). 

[Ins. Mals., Vol. X, No. I & 2, November, 1935J 
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Die Färbung der Art ist sehr variabel und zwar sind Thorax, Kopf und 
Beine zuweilen ganz gelbrot. 

2. Facydes purpureomacu[atus CAMERON f. nigroguttatus nov. 

!(.. Die Stücke aus Tosa unterscheidet sich von der Nominatform wie 
folgt: I) Gesicht und Clypeus fast gelb. 2) Brustseiten gelbrot. 3) Vor­
derflügel je am Ende stark getrübt. 4) Das 2te und 3te Hinterleibssegment 
an der Basis schwarz gefleckt. 5) Die hintersten Schenkel, Schienen und Tarsen 
ganz schwarz. Körperlänge : 17 mm. 

Fundort: Shikoku. Holotypus: 9, Hongawa, VIrI, 1932, ges. von H. 
W ADA. Das Männchen ist noch nicht aufgefunden. 

3. Callajoppa exaltatoria (PANZER) f. mikado (CAMERON) 

Hop/ismenus mik<,tlo CAMERON, Trans. Nat. Hist. Soc. Glas., .p. 274, 0 (1883). 

Trogus hakie1lSis MATSUMURA, Thous. Ins. Jap. Suppl. 4. p. go, (\ (191~). 

Trog"s exaltatorius MORLEY, Rev. lehn. 4, p. 87 (lg1S); UCHIDA, Jour. Coll. Agr. Hokkaida 
Imp. Univ., 18, p. 50 (1926). 

Cal:ajopfa lutorius (LINNE) f. milca10 UCHIDA, Ins. Matsum., 7, p. 27 (193'1). 

Fundorte: Berg Kunimi (10, am 19. VII, 1933, ges. von K. HASIIIMO'lO); 
Berg Kamegarr.ori (19, am 2. VII, 1934, ges. von H. OKAMOTO). 

Verbreitung: Honshu, Shikoku und Kiushu. 
Diese Form unterscheidet sich von der Stamm art durch die Färbung von 

Beine und Hinterleib. 
Anmerkung: In "lns. Matsum. Vol. ViI, p. 27, 1932" behandelte ich f. 

yezoensis (UCHWA) als eine Form von C. e;raltatoria (PAKZ.) und f. mikado 

(CAM.) als eine Form von C. lutoria (L.). aber in dieser Untersuchung zeigte 
es bald, dass ich einen Fehler gemacht hatte, und zwar ist die erstere eine 
Form von C. lutoria und die letztere eine Form von C. e;raltatoria. 

4. Callajoppa pepsoides (SMITH) f. arrogans (SM/TH) 

Trogus arrogans SMITH, Trans. Ent. Soc. Land., p. 393, \1 (,874). 
Ca//trjof'pa pe.Psoz{!es HEINRICH, Konowia, 10, p. 30 (1931). 

Ca!lajofpa pepsoides (SMlTH) f. ar1'Ogans UCHlDA, Ins. Matsum., 7, p. 27 (1932). 

Fundort: Berg Kodakasa (3 V ,20 , am 8. VIII, 1930, ges. von Y. SUGI HARA). 
Verbreitung: Honshu, Shikoku, Kiushu, Mandschurei. In Honshu ist die 

Stammform viel häufiger als diese Form, aber in Tosa ist die typische Form 

noch nich gesammelt. 

Bestimmungstabelle der in unserem Gebiet 
vorkommenden Cc::llajoppa-Arten 

I. Clypeus am Vorderrand in der Mitte mehr oder minder vortretend ... 2 
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Clypeus am Vorderrand ganz abgestutzt .................................... 6 

2. Grosse Art: 'etwa 30-35 mm. Antennen und Beine verhältnisIl)ässig 
schlank und lang. Flügel am Ende mehr getrübt. Vier vordere Hüften 

fast ganz gelb; das 2te und 3te Hinterreibssegment an der Basis schwarz 
... exaltatoria (PANZEK) f. mikado (CAMEKON) (Honshu. Shikoku und Kiushu) 
Kleine Art: etwa 24-26 mm. Antennen und Beine ziemlich kurz und dick 
... "....................................................................................... 3 

3. Hinterleib fast ganz gelbrot .................. ...... lutoria (LINNE) (Europa) 
Hinterleib mehr oder weniger schwarz gefleckt ........................... 4 

4. Mesonoturn mit 2 gelben Linien . .. ................................................ . 

..... ......................... lutoria (LINN}~) f. bilineata (CAMEKON) (Honshu) 
Mesonotum ganz schwarz .................... .................................. 5 

5. Das erste, 2te und 3te Hinterleibssegment an der Basis schwarz. Beine, 
mit Ausnahme der Hüften und der Spitzenhälfte der Hinterschienen, gelbrot 
............ ......... lutoria (LumB:) f. jezoensis (UCRIDA) (Hokkaido, Honshu) 

Die 3 Basalhinterleibssegmente mit Ausnahme des Petiolus ganz hell gelb­
rot. Alle Schenkel mehr oder weniger schwarz, aber die Hinterschienen 
ganz gelbrot ... lutoria (LINNE) f. septentnonalis nov.§ (Sachalin, Hokkaido) 

6. Thorax und Hinterleib fast rotbraun. nur das Propodeum und die Hinter­
schenkel schwärzlich. höchstens die 3 Basalhinterleibssegmente ganz schwärz­
lich. Flügel gelb getrübt. ... joymosana (UCHIDA) (Okinawa, Formosa). 
Hinterleib und Beine mehr oder weniger schwarz gefleckt ............... 7 

7. Flügel am Randmal nicht getrübt. Antennen bei beiden Geschlechtern 
nur an der Spitze schwarz. Hinterleib fast schwarz ....................... . 
............. ..... ....... ................. nigriabdominalis (UCRIDA) (Mandschurei) 

Antennen beim Männchen fast ganz dunkel braun oder schwärzlich braun. 
Flügel am Randmal schwarz getrübt ........ ....... ........................ 8 

§ Callajoppa lutoria (LINNE) f. septentrionalis nov. 

'f. Diese Form verwandt mit der Form nigrocaudata (RETZT.) und yezo­
ensis (UCHIDA), unterscheidet sich jedoch von beiden Formen durch die folgenden 
Punkte: I) Das zte und 3te Hinterleibssegmente ganz und das erste Segment 
nur am Ende gelbrot. 2) Alle Schenkel mehr oder weniger schwarz. 3) 
Hinterleib deutlich breit, besonders das 3te und 4te Segment. Körperlänge : 
25 mm. 

Fundorte: Sachalin und. Hokkaido. Holotypus: Q, Berg Moiwa, am 26. 
VIII, 1926, ges. von T. TAKAGI. Paratypen: I 'f, Berg Daisetsu, am 5. VIII, 
1926, ges. vom Autor; I 'f, Toyohara (Sachalin), am 27. VIII, 1927. ges. von. 
K. TAMANUKI. 
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8. Hinterleib ganz schwarz .............................................................. . 
••••• _ ..... pepsoides (Sl\HTH) f. arrogans (SMITH) (Honshu, Shikoku, Kiushu) 
Hinterleib an der Basis rotbraun ............................................. 9 

9. Hinterbeine fast ganz schwarz ..................................................... . 
............................ pepsoides (SMITH) f. tomarzz (UCHIDA) (Mandschurei) 
Hinterschienen und Tarsen ganz rotbraun ...................................... . 
.......................................... pepsoides (SMITH) (Honshu, Mandschurei) 

S. Amblyjoppa cognatoria (SMITH) 
Ichneumon cognatonus SMITH, Trans. Ent. Soe. Lond., p. 387, 'i! (1874). 
Protichneumon laminatnus MORLEY (nee FABRICIUS), Entomolog., p. 13, Ci (r9ro). 
Stenichneumon cognatorius MORLEY, Entomolog., p. 13 (1910). 

Ichneumon (Hoptismenus) cognatorius MATSUMURA, Thous. Ins. Jap. Supp!. 4, p. 8r (r912). 
Hadrojoppa cognatoria MORLEY, Rev. lehn., 4, p. 108 (1915); UCHIDA, Jour. Coll. Agr. Hokkaido 

Imp. Univ., 18, p. 51, !j! Ci (1926). 
Protichneumon cognatorius UCRIDA, Trans. Sapporo Nat. Rist. Soe., II, p. 79 (1930). 

Fundorte: Berg Kodakasa (3 9, am 20. VI, 1929; 10' am 24. VI, 1931); 
Teragawa (I ~, am 18. VII, 1933; 10, am 18. VII, 1933); Susaki (19, am 
2 I. V, 1933); Nozu (19, am 19. VIII, 1933). AIIe Exemplare wurden von 
Y. SUGIHARA gesammelt. 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Kiushu. 

Sa. Amblyjoppa cognatoria (SMITH) f. satanas (KRIECHBAUMER) 

Amblyteles satanas KRIECHBAUMER, Ber. Naturf. Ges. Leip., p. 27, !j1 (1894). 
Ichneumon satanas SCHMIEDEKNECHT, Opusc. lehn., p. 34 (1902). 
Spilote!es satanas BERTHOUMIEU, Gen. Ins., 18, p. 35 (1904). 
Ichneumon (Hoplismentts) iyoensis MATSUMURA, Thous. Ins. Jap. Supp!. 4, p. 86, !j1 (1912). 
Hadrojoppa satanas UCHIDA, Jour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 52, !j1 Ci (1926). 

Fundorte: Berg Irazu (I 9, am 2. VIII, 1931, ges. von Y. SUGIHARA); 
Hongawa (I 9, VII, 1932, ges. von Y. SUGJHARA); Ogawa (I Q, am 30. V, 
1934, ges. von H. OKAMOTO). 

Verbreitung: Honshu, Shikoku und Kiushu. 

Sb. Amblyjoppa cognatoria (SMJTH) f. alvata (UCHIDA) 
Hadrojoppa satanas (KRIECHBAUMER) f. alvata UCHIDA, Jour. Coll. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 

18, p. 53, !j1 (1926). 

F.undort: Berg Kodakasa (2 Q , am 2. VI, 1930, ges. von Y. SUGIHARA). 

Verbreituug: Honshu und Shikoku. 
Sie ist die Zwischenform zwischen von der typischen Art und der Form 

satanas (KRIECHBAUMER). 

6. Amblyjoppa japonica (KRIECHBAUMER) 
Amblyte!es japonicus KREICHBAUMER, Ber. Naturf. Ges. Leip., p. 128, !j1 (1894). 
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Ichneumon japmzicus SCHMIEDEKNECHT, Opusc. lehn., p. 52 (1902). 

Spiloteles japolZicus BERTHOUMlEU, Ces. Ins., 18, p. 53 (1904). 
Ichneumon (fIoplismenus) kawa!llttrne MATSUMURA, Thous. Ins. Jap. Suppl. 4. 'p. 82, '~ ,(1912). 

Hadrojoppa japolZica UCRIDA, Jour. Coll. Agr. Hokkaido Imp. Univ. 18, p. 53. ~ Ci (1926). 

Fundorte: Berg Kodakasa (2 Q , am 5. V, 1930; I ~, am 30. IV, 193 ( ; 
19,17. VII, 193 1 ; 2o, am 27· IV, 1930; 3o, am '6. V,t929;'1 0, am 
2. VI, 1930, ges von Y. SUGlHARA); Berg Kajigamori (I '(, am 28. V, 1932, 
ges. von Y. SUGIHARA); Susaki (I Q , am 27. IV, 1930, ges. von K. HASHIMOTO). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Kiushu. 
Die weisse Zeichnung des Körpers ist sehr variabel, durch dieses Merkmal 

daher kann man diese Art in den folgenden 3 Formen einteilen: 
I. Propodeum hinten beiderseits mit weissem Fleck ........................... 2 

Propodeum ganz schwarz ................................................... ;..... 3 
2. Das 2te Hinterleibssegment an jeder Hinterecke weiss geneckt. 

.............................................................. japonzca (KRIECHBAUMER) 
Das 2te Hinterleibssegment ohne weissen Fleck ......... f. tosaensis nov. 

3. Das 2te Hinterleibssegment an jeder Hinterecke weiss gefleckt .......... .. 
..................................................................... f. 11laackz'i (UCHIDA) 
Das 2te Hinterleibssegment ohne weissen Fleck ...... f. ibukz'e1lsis (UCRIDA) 

6a. Amblyjoppa japonica (KRIECHBAUMER) f. tosaensis nov. 

Q, 0. Sie unterscheidet sich von der typischen Art 
schwarz gefärbte Propodeum und das 2te r linterleibssegment. 
18-21 mm. 0 23-25 mm. 

durch das f::mz 
Körperlänge : 9 

Fundorte: Shikoku. Holotypus: Q, Mikazuki, am 13. XI, 193 I, ges. von 
Y. SUGIHARA. Allotypus: 0, Berg Kodakasa, am I. V, 1930, ges. von Y. 
SUGIHARA. Paratypen: 3 ~, Berg Kodakasa, am 30. IV und am 2. vr, '930, 
ges. von Y. SUGIHARA; I 9, I 0, Engioji, am 22. IV, 1933, ges. von Y. 
SUGIHARA. 

6b. Amblyjoppa japonica (KRIECHBAUMER) f. maackii (UCHIDA) 
ProtichlZeumon japonicus (KRIECHBAUMER) f. maackii UCHIDA, Ins. Matsum., 4, p.74, Ci (1929)· 

Fundort: Berg Kodakasa (Allotypus: ~,am 2. X, 1932. Paratypus: 0, 
am 7. V, 1931, ges. von Y. SUGIHARA). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku, Korea und Mandschurei. 

6c. Amblyjoppa japonica (KRIECHBAUMER) f. ibukiensis (UCHIDA) 
P"otichneumOltjapolZicus (KRIECHBAUMER) f. ibukiensis UCHlDA, Ing. Matsurn., 4, p. 74, ~ Ci (1929). 

Fundorte: Berg Kodakasa (I 9, am 30. IV, 1930; 2 ~,am 17. VI, 1930; 
I <;>, am 29. IX, 1931, ges. von Y. SUGIHARA); Susaki (I 9, am 7. IV, 1930, 
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ges. von K. HASHlMOTO); Hirooka (I 0, am 22. IV, 1934, ges. von H. 
OKAMOTO). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu und Shikoku. 

7. Amblyjoppa laminatoria (FABRICIUS) 

kIfneumon /aminatodlls FABRICruS, Ent. Syst. Suppl., p. 220, Q 0 (1804). 

Amblyte/es /amilzatrim WESMAEL, Bull. Ac. Brux., p. 132, Q 0 (1854)' 
Ichneumonßavitarsis SMITH, Trans. Ent. Soe. Lond., p. 239, 0 (IH74). 

Ichneumon proteus CHRIST, Hym., p. 347, Q 0 (1896). 

Protichneumon laminatorius MORLEY, Brit. lehn., I, p. 20, Q 0 (1903). 

Hadrojoppa laminatoria MORLEY, Rev. lehn., 4, p. 108, Q 0 (1915); UCRIDA, Joum. Col!. Agr. 

Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 52, Q 0 (1926). 

Fundort: Berg Kodakasa (2 t;l, am 2. VI, 1930, ges. von Y. SUGIHARA; 
I 0, V, 1931, ges. von'S. NAKAYAMA). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Europa. 

8. Amblyjoppa basalis (UCHIDA) 

Trog"s basalis UCHlDA, Zoo!. Mag., 37, p. 446, 0 (1925); id., Jour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. 
Univ., 18, p. 51, 0 (1926). 

Fundort: Hongawa (I 0 , VIII, 1932, ges. von H. WADA). 
Verbreitung: Hokkaido und Shikoku. 
Anmerkung: Bis heute habe ich Amblyjoppa CAM. und Hadrqjoppa CAM. 

mit Protichneumon THOMS. synonymisiert, nach HEINRICH'S Ansicht ist jedoch 

Amblyjoppa CAM. eigene Gattung; und dagegen ist Hadrqjoppa CAM. ein Synonym 

von Amblyjoppa CAM. 
Innerhalb des unseren naturhistorischen Gebiet ist die Gattung Amblyjoppa 

CAM. vertreten durch die folgenden 5 Arten; Amblyjoppa Itorisltana (MATS.) 

(Formosa), A. taiclluensis (MATS.) (Formosa), A. yayeyamensis (MATS.) (Okinawa, 
Formosa), A. yayeyamanzsis (MATS.) f. kankauensis (UCH.) (Formosa), A. maculi­
+emoratus (MATS.) (Hokkaido), A. maculifemoratus (MATS.) f. illomata (UCH.) 

(Hokkaido), A. oiwakensis (MATS.) (Honshu). 

9. Protichneumon platycerus (KRIECHBAUMER) 

f. takcisagoensis (MATSUMURA) 

IchneulIton (il1atst/lItllraitts) takasagoensis MATSUMURA, Thous. Ins. Japan, Suppl. 4. p. 101, 0 
(1912). 

Protichneumon takas{l,!{omsis UCHlDA, Jour. Coll. Agr. Hokkaido Imp. Univ. 18, P·55. 0 (1926). 

Fundorte: Berg Shiraga (I t;l, am 23. VII, 1930. ges. von Y. SUGlHARA); 

Hongawa (I t;l, VII, I934,ges. von H. VVADA); Berg Kajigamori (I t;l, am I. 

VIII, 1934, ges. von H. OKAMUTO). 

Verbreitung: Honshu und Shikoku. 
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~. Fühler dick, hinter der Mitte stark erweitert, oben in der Mitte (das 
9te-12te-13te Geisselglied) weiss gezeichnet. Gesicht ganz schwarz; Stirn­
ränder und Scheitel beiderseits weisslichgelb oder bräunlichgelb gefleckt. Schild­
chen fast schwarz. Das 2te und 3te Tergit ganz und das erste nur a:m Hinter­
rand gelbrot oder bräunlichrot. Beine schwarz, nur die hintersten Schienen 
an der Basis bräunlich. Hinterhüften unten mit Bürste. Körperlänge : 21-
26 mm. Allotypus: ~,Hongawa (Shikoku). 

10. Protichneumon (Metopichneumon) superomediae sp. nov. 

~. Kopf so breit wie der Thorax, hinter den Augen breit, nicht versch­
mälert ; Scheitel schmal; Hinterkopf breit und tief ausgerandet : Schläfen ziem­
lich breit, zerstreut grob punktiert, glänzend; Stirn dicht fein punktiert und 
niedergedrückt; Fühlergruben tief gedrückt; Gesicht dicht grob punktiert, flach; 
Clypeus am Vorderrand fast ab gestutzt ; Mandibeln mit 2 ungleichen Zähnen. 
Antennen dick, etwas länger als Kopf und Thorax zusammen, borstenförmig, 
hinter der Mitte schwach verbreitert; Schaft kurzoval, einige Basalgeisselglieder 
länger als breit, das 8te fast quadratisch. Thorax ziemlich glänzend, dicht grob 
punktiert; Parapsidenfurchen nur vorn schwach angedeutet; Schildchen rundlich 
flach, nicht gerandet; Epomia kräftig; Mesosternalschwellung gross; Speculum 
deutlich, stark glänzend. PropodeuQ1 oben dicht gerunzelt, beiderseits dicht 
grob runzelig punktiert; Area superomedia deutlich länger als breit, längs­
gerunzelt, hinten tief ausgerandet, vorn ab gestutzt ; Costula kaum angedeutet. 
Beine mit normaler Bildung; die hintersten Hüften unten mit grosser Bürste. 
Klauen einfach. Postpetiolus am Ende grob und die übrigen Tergite dicht 
fein Punktiert, aber das Ende des Hinterleibs glatt und schwach glänzend. 
Bohrer kurz. Gastrocölen gross und tief, der Zwischenraum schmäler als die 
Gastrocölen und dicht längsgestreift. Körperlänge : 25 mm. Fühlerlänge : 
13 mm. 

Körper ganz 'schwarz. Fühler in der Mitte (das 9te-13te Geisselglied) 
oben weiss gefleckt. Scheitel beiderseits mit kleinem gelbem Fleck. Stirnränder 
bräunlich. Palpen dunkel braun. Vorderschienen und -tarsen vorn braun, die 
Hinterschienen nur an der Basis bräunlich. Das 2te und 3te Tergit ganz hell 
rot, das folgende beiderseits bräunlich. Flügel stark dunkel getrübt und violett 
schimmernd. Areola pentagonal; Stigma schwarz. 

O. Fühler gegen das Ende zu gespitzt, ohne helle Zeichnung. Ge­
sichtsseiten weisslichgelb. Vorderschienen und -tarsen dunkel braun. Das 4te 
Tergit dunkel braun. Körperlänge : 21 mm. Sonst stimmt mit dem Weib­
chen völlig überein. 

Fundort: Shikoku (Tosa). Holotypus: Q, Nozu, am 19. VIII, 1931, ges. 
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von Y. SUGIHARA. Allotypus: 0, Berg Kajigamori, am 30. VII, 1934, ges. 
von H. ÜKAMOTO. 

Sie unterscheidet sich leicht von P. platycerus (KRIECHB.) f. takasagoensis 
(MATS.) durch den stark dunkel getrübten Flügei und die Gestalt der Area 
superomedia. 

Metopichneumon sub gen. nov. 

9, O. Bei beiden Geschlechtern die Stirn oberhalb der Fühler mit einem 
grossen kielartigen Fortsatz. Area superomedia deutlich lang, fast 2 mal so 
lang wie breit, hinten deutlich ausgerandet, aber vorn ab gestutzt ; Costula kaum 
angedeutet. Sonst stimmt mit der Gattung Proticlmeumon ganz überein. 

Subgenotypus: Protichneum01z (Metopichneumon) superomediae UCHIDA 
Anmerkung: Ausser den oben gezeichneten 3 Arten kommen die folgenden 

6 Protichneumon-Arten in unserer Fauna vor: P. platycerus (KRIECHBAUMER) 
(Hokkaido, Honshu); P. moiwanus (MATS.) (Hokkaido); P. dt~fparis (PODA) 
(Hokkaido); P. dis paris (PODA) f. orientalis HEINR. (Hokkaido); P. dis paris 

(PODA) f. segmentalis UCHlDA (Hokkaido;; P. watanabei UCHlDA (Formosa); Po 
karenkoenszs UCHIDA (Formosa). 

Hadrqjoppa lividusa, welche ich in "Zoo1. Mag., 37, p. 448. 1925" beschrieb, 
gehört zur Gattung Coelichneumon THOMS.j 

I I. Coelichneumon bivitatus (MATSUMURA) 
Ichneu1Ilon bivitatus MATSUMURA, Thous. Ins. Japan, Supp!. 4, p. 228, 0 (1912). 

Coelichneu1Ilon bivitatus UCHlDA, Zoo1. Mag., 37, p. 450. 0 (1925). 

9. Der Form und Zeichnung des Weibchens nach dem Männchen sehr 
ähnlich, jedoch die Fühler in der Mitte (das 7te-14te Geisselglied) weiss ge­
zeichnet und hinter der Mitte erweitert; einige Basalgeisselglieder langer als 
breit, das 9te fast quadratisch. Körperlänge : 20-2 I mm. 

Fundorte: Berg Jrazu und Hongawa. Allotypus: 9, Berg Irazu, am 
2. VII, 1931, ges. von Y. SUGIHARA. Paratypen: I ~, Hongawa, VIII, 1932, 
ges. von H. WADA; 1 ~. Tajima (Honshu), am 24. VII, 1932, ges. 1. ÜKADA; 
I 9, Minoo (Honshu), am I I. VI, 1930, ges von C. TERANISHI. 

Verbreitung: Honshu und Shikoku. 

12. Coelichneumon centumaculatus (CHRIST) 
Ichneumon centulIlamlattts CHRIST, Naturf. Klass. Nom. Ins., p. 345, 50 0 (1791). 
Ichneumon multiguttatus GRAVENHORST, lehn. Eur., 2, p. 158, 'f 0 (1829). 
Coelichneumon cent"",aculattts UCHIDA, Jour. Coll. Agr.·For. Sapporo 69, p. 2:)1, 0 (1924). 

Fundorte: Engioji (2 0, am 10. IV; I 0, am 14. IV; 2 0, am 18. IV, 
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1930, ges. von Y. SUGIHARA); Hongawa (I Q, VII, '932, ges von TL WADA). 
Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Europa. 

13. Coelichneumon 7-guttatus (MATSUMUI<A) 
Ichneumon 7·gllttatlls MATSUMURA, Thous. Ins. Japan, Supp!. 4, p. 94, Cl (1912). 

Coe!ichnelllllon 7-gt/ttatus UCHlDA, Zoo!. Mag., 37, p. 452, Cl (1925). 

Q. Antennen borstenfärmig, hinter der Mitte leicht verbreitert; Basal­
glieder länger als breit, das 7te quadratisch. Kopf schwarz; Stirn und Scheitel 
an der Seite mit einem kleinen weissen Fleck. Thorax und Beine schwarz, 
nur die vorderen Schienen und Tarsen vorn weiss. Das erste - 2te-3te Tergit 
je am Hinterecke weiss gefleckt. Hinterhüften unten mit grosser Bürste. 
Körperlänge : 16-18 Olm. 

Fundorte: Engioji (I 0, am 16. IV, 1930, ges. von Y. SUGIHARA); Nishi­
bun (2 Q, am 8. XI, 1933, ges. von Y. SUG1HAI{A). 

14. Coelichneumon cyaniventris (WESMAEL) 
zehnemllon sugilat01-ius GRAVENHORST (nee LINNE), lehn. Eur., I, p. 437, !f Cl (1829). 

Ichneumon cyaniventris WESMAEL, Rem. Crit., p. 58, !f (; (1858). 

Coe!ichnemnon cyamvenb-is THOMSON, Opuse. Ent., 18, p. 1903 (1893). 

Ag:'aojoppa cyaniventris MORLEY, Rev. lehn., 4, p. 112 (1915); UCHlDA, Jour. eoll. Agr. Hok­
kaido Imp. Univ., 18, p. 61 (1926). 

Fundort: Engioji (I 0, am 27. V, 1931, ges. von Y. SUGlRARA). 
Verbreitung: Sachalin, Hokkaido, Shikoku und Europa. 

14a. Coelichneumon cyaniventris (WESMAEL) f. shikokuensis nov . 

. O. Unterscheidet sich von der Stammform durch die folgenden Punkte: 
1) Propocleum (je am Ende der Area dentipara) mit 2 weissen Flecken. 2) 
Postpetiolus am Hinterrand weiss. 3) Hüften und Trochantern unten mehr 
oder weniger weiss gefleckt, zuweilen die Hinterhüften oben weiss gefleckt. 

Fundorte: Shikoku. Holotypus: 0, Kitagawa, am 10. VII, 1934, ges. 
\fon H. WADA. Paratypen: 2 0, Engioji, arn 13. V, 1931, ges. von Y. SUGI­
RARA; 2 0, Berg Koclakasa, am 7. IV, 193 (, ges. von Y. SUGIHARA; I (;, 
Berg Kajigarnori, arn 2. VIII, 1934. ges. von H. OKAMOTO. 

15. Coelichneumon garugawensis UCHlDA 

Coe!ichneumon garti/iawe1lSis UCHIDA, Zool. Mag., 37, p. 452, !f (1927); id., Jour. CoI!. Agr. 
Hokkaido Imp. Univ., 18. p. 59, !f" (1926). 

Fundort: Berg Kodakasa (2 'f. 2 0, am 14. V. 1931. ges. von Y. 
SUGIHARA). • 

Verbreitung: Hokkaido. Honshu, Shikoku, Kiushu und Mandschurei. 
Das Weibchen von Tosa fehlt den weissen Fleck an jeder Hinterecke des 

ersten lind 2ten Tergits. 
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16. Coelichneumon kodakasaensis sp. nov. 

Eine mittelgrosse und schwarze Species, ähnlich der europäischen Art C. 
bistrigosus (HoLMGRfl. Sie unterscheidet sich von der letzteren durch die 
Felderung des Propodeums. 

~. Fühler hinter der Mitte stark verbreitert; einige Basalgeisselglieder 
deutlich länger als breit, das 6te etwa quadratish. Kopf hinter den Augen 
deutlich verengt; Schläfen schwach punktiert; Wangen fast glatt, poliert, kürzer 
als die Breite der Mandibelbasis ; Gesicht lind Clypeus grob und dicht punktiert, 
aber der letztere vorn fast glatt; Stirn dicht runzelig punktiert; Mandibeln 
kräftig, an der Basis punktiert. Mesonotum dicht fein punktiert und matt; 
Schildchen flach gewölbt, mit einzelnen feinen Punkten; Vorderpleuren gerun­
zelt; die Punktierung der :Vlesopleuren gröber und zerstreuter als die des 
Mesonoturns. Propodeum dicht grob punktiert und ganz gefelclert; Area supero­
media dicht fein gerunzelt, hufeisenförmig, hinten deutlich ausgerandet, Costula 
in der Mitte. Postpetiolus in der Mitte fein längsrissig, beiderseits punktiert; 
das 2te und 3te Tergit dicht punktiert; Gastrocölen tief, dreieckig, der Zwischen­

raum gestreift. Hinterleib gegen das Ende zu glatt und schwach glänzend. 
Hinterhüften unten mit Dürste. Flügel verdunkelt; Stigma schwarz; Areola 
nach oben verengt oder fast geschlossen. Antennen in der Mitte (das 8te­
Ilte Getsselglied) mit weissem Halbring. Vorderschienen vorn weisslichgelb. 
Hinterleib stark blau schimmernd. Stirnränder undeutlich braun. Körperlänge : 
16-18 mrn. 

Fundorte: Hokkaido und Shikoku. Holotypus: ~,Berg Kodakasa, am 
12. VII, '933, ges. von Y. SUGIHARA. Paratypen: I Q. Sapporo, VII, ges. 
vom Autor; 2 \(, Fukui, am 18 V, 1931, ges. von Y. SUGlHARA. 

17. Coelichneumon sugiharai sp. nov. 

~. Gesicht und Clypeus cleutlich grob und stark punktiert; der obere 
Mandibelzahn länger als der untere; Clypeus vorn geradlinig abgestutzt; Schläfen 
glatt; Stirn dicht and schwach punktiert. Fühler mit 34 Geisselgliedern, hinter 
der Mitte etwas verbreitert, das erste Geisselglied etwa 3 mal so lang wie a111 
Ende breit, das 7te fast quadratisch. Mesonotum lederartig fein punktiert; 
Mesopleuren grob punktiert. Propodeum sehr kurz. dicht punktiert. Area 
superomedia quer, glatt; Costula fehlend. Mittelfeld des Postpetiolus und das 
2te und 3te Tergit in der Mitte deutlich längsrissig ; Gastrocölen tief und mässig 
klein. Schenkel dick; Hinterhüften unten ohne Bürste. Flügel verdunkelt; 
Stigma dunkel braun. Körperlänge : 15 mm. 

1) Ichneumon bistrigosus HODIGREN, Ent. Tids., I. p. 25, 9 0 (1880). 
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Schwarz. Fühler in der Mitte (das jte- J 2te Geisselglied) weiss gefleckt. 
Scheitelränder breit weiss gesäumt. Vorderschienen vorn gelbbraun. ,Hinterleib 
gegen die Spitze' hin etwas blau schimmernd. 

O. Fühlergeissei gegen die Spitze zu deutlich knotig; Glied 11-15 weiss; 
Schaft unten mit kleinem weissem Fleck. Gesicht und Clypeus beiderseits, 
Labrum and beide Palpen weiss. Vorder- und Mittelschienen vorn, ihre Tarsen 
gelblich oder gelbbraun, die Hinterschienen aussen an der Spitze schwärzlich. 
Körperlänge : 19 mm. 

Fundorte: Honshu und Shikoku. Holotypus: ~,Berg Tebako (Shikoku), 
am 20. VIII, 1931, ges. von Y. SUGlHARA. Allotypus: 0, Berg Kamegamori, 
am 17. VII, 1933, ges, von Y. SUGIHARA. Paratypus: Fukui (Honshu), 10, 
30. VII, 1914, ges. von S. MATSUMURA. 

Sie weicht von der verwandten Art' C. nipponicus UCHIDA durch das kurze 
Propodeum und den weiss gefleckten Scheitel leicht ab. 

18. Uchidia segmentalia (UCHIDA) 
Coelojoppa segmentalia UCHIDA, Zool. Mag., 37, p. 453, !? Ci (1925) (non Coeiojoppa CAMERON). 

Fundort: Berg Kajigamori (I 0, am 14. VI, 1931, ges. von Y. SUGIHARA). 
Verbreitung: Hokkaido und Shikoku. 
Anmerkung: Da der von mir im Jahre 1925 benannte Gattungsname Coelo­

joppa bereits durch CAMERON (Entomolog., 37, p. 162, 1904) präokkupiert ist, 
hat HEINRICH dieser Gattung in "Mitteil. Zoo!. Mus. Berlin, 20, p. 99, 1934" 
einen neuen Namen Ucltidia gegeben. 

19. Cratojoppa okinawana (UeHIDA) 
Aglaojopja okinawana UCHIDA, Zool. Mag., 37, p. 453, 0 (1925). 
Cratojoppa okinawana UCHIDA, Jour. Fac. Agr. Hokkaido Imp. Uni v., 33, p. 145, !? 0 (1932). 

Fundorte: Kochi (3 0 , am 14. X, 1930); Berg Kodakasa (I ~, am 7· 
V, 193 I, ges. von Y. SUGIHARA). 

Verbreitung: Shikoku, Okinawa und Formosa. 

20. Ulesta agitata (MATSUMURA et UCHIDA) 
Chasmia agitatus MATSUMURA et UCHIDA, Jour. Coll. Agr. Rokkaido Imp. Univ., 18, p. 72, 

!? 0 (1926). 
Otohimea punctata UCHIDA, Trans. Sapporo Nat. Rist. Soc., 9, p. 207, 0 (1927). 
E.lJurichneumon agitatus UCHIDA, Trans. Sapporo Nat. Rist. Soc., 10, p. J 16 (1929). 

Fundorte: Berg Kodakasa (I ~,am 17. XI, 1929; I ~, am 5. X, 1930); 
Engioji (I Q, am 19. IV, 1931, ges. von Y. SUGIHARA). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Kiushu. 

• 
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2 I. Pseudochasmias major UCHIDA 

Puzulochasmias major UCHlDA, Jour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. Il6, ~ 0 (1926). 

Fundorte: Berg Kunimi (I o. am 19. VII, 1933, ges. von K. BASHIMOTO); 

Berg Tebako (I O. am 20. VIII, 1931. ges. von Y. SUGIHARA). 

Verbreitung: Hokkaido. Honshu und Shikoku. 

22. Hoplismenus obscurus KRJECHBAUMER 

Hoplismenus obscurus KRIECHBAUMER, Ber. Naturf. Ces. Leip., p. 124, ~ 0 (1893); UCHIDA, 
Jour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. Uni v., 18, p. 68, ~ 0 (1926). 

Fundort: Berg Kodakasa (I 9, am 29. V, 1931, ges. von Y. SUGIHARA). 

Verbreitung: Sachalin, Hokkaido, Honshu und Shikoku. 

23. Hoplismenus speciosus UCHIDA 

Hoplismenus speciosus U,'H1DA, Jour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 69, ~ 0 (1926). 

Fundort: Berg Kodakasa (I ~, am 24. V, 193 I, ges. von Y. SUGIHARA). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu und Shikoku. 

24· Hoplismenus miokoensis UCHIDA 

Hoplismenus miokoensis UCHIDA, Ins. Matsum., 7. p. 28. 0 (1932). 

Fundort: Berg Ishizuchi (I 2). am 14. VII, 1933, ges. von Y. SUGIHARA)'. 

Verbreitung: Honshu und Shikoku. 

Anmerkung: Hoplismmlls milliatus, welcher von mir in "Trans. Nat. Hist. 

Soc. Formosa, 15, p. 246, 1925" aus Formosa beschrieben wurde, gehört zur 

Gattung Durscza CAM. 

25. Togea albofasciata UCHIDA 

Togea albofasciata UCHIDA, Jour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 110. ~ 0 (1626)­

Fundorte: Berg Kodakasa (3 ~, VI-X, 1929, ges. von Y. SUGJIlARA); 

und noch zahleiche 0 2) Exemplare wurden von den Herren Y. SUGIHARA, H. 

OKAMOTlJ, S. NAKAYAMA und H. WADA aus verschiedenen Oerter von Tosa 

gesammelt. 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Kiushu. 

26. Togea nigra UCHIDA 

Togea nigra UCHlDA, lour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 112, ~ (1926). 

Fundorte: Berg Kodakasa (2 )l. am 12. VII, 1933. ges. von Y. SUGIHARA); 

Berg Kamegamori (2 ~, am 18. VII, 1933. ges. von Y. SCGIHARA; 1 ~, am 

2. VII, 1934. ges. von H. OKAMOTO). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu und Kiushu. 

Anmerkung: Der Bildung des Propodeums und Clypeus von Togea UCHIDA 
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nach der Gattung Benyllus CAMERON2
) ähnlich, weicht sie aber von der letzteren 

durch die starken, dicken Fühler und Beine, den breiten Hinterleib und das 
ungerandete Schildchen ab. Die nachfolgend gekennzeichneten Merkmale unter­
scheiden die Gruppe von den ähnlichen Gattungen mit gedornten Propodeum, 
insbesondere von AcantllOjoppa CAM. und Hoplismenus GRAV. Die Fühler, Beine 
und der Hinterleib sind ziemlich dick und kurz. Der Clypeus ist fast ganz 
flach, seiner Vorderrand fast ab gestutzt und nicht blättchenartig verdünnt. 

Togea formosana UCHIDA (Jour. Coll. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 
112, 1926) gehört zur Gattung Benyllus CAM. 

27. Melanichneumon leucomelas (GMELlN) 
Ichneumon leucomelas emelin, LINN(.;, Syst. Nat. Ed., 13, p. 267 (1790). 

ichneumon albolineatus GRAVENHORST, lehn. Eur., I, p. 269, 0 (1829). 

Ichneumon binotatus STEPHENS, Il!. Brit. Ent. Mand., 7, p. 147, 0 (1835). 

Ichneumon bipzmctorius STEPHENS. I, e., p. 154 (1835). 

Amblyteles ltulobicus CAMERON, Trans. Nat. Hist. Soe. GJasg., p. 272, !jl (1885). 

Ichneumon (1l1elanich1Zeumo1Z) lucomelas THoMsoN, Opuse. Ent.. 18, p. 1956, !jl 0 (1893). 

Me!a1Zich1Zet/11Zon leucomelas MORLEY, Brit. lehn., I, p. 74, !jl 0 (1983); UCHlDA, Jour. Col!. Agr. 

Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 107, !jl 0 (1926). 

Fundorte: Berg Kodakasa (4 ~, am 10. V, 1930, ges. von Y. SUGIHARA) ; 
Susaki (1 9, am 2[, V, 1933, gest von Y. SUGIHARA). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku, Kiushu und Europa. 

27a. Melanichneumon leucomelas (GMELlN) f. nipponicus UCHlDA 

lVIelonichneulIlon leucomelas (G:>!ELIN) var. nipponi(Oa UCHlDA, Jour. Col!. Agr. Hokkaido lmp. 

Univ., 18, p. 107, 0 (non !jl) (1926). 

Fundorte: Hongawa, Engioji, Berg Kodakasa und Hirooka; 26 0 0 
Exemplare wurden von H~ OKAMOTO, Y. SUG[HARA und H. WADA aufgefunden. 

27b. Melanichneumon leucomelas (GMELIN) f. tosaensis nov. 

~. Sie unterscheidet sich von der Stammform durch die folgenden Merkmale: 
I) Weisser Scheitel fleck klein. 2) Clypeus am Vorderrand weiss. 3) Vorder­
und Mittelhüften unten an der Spitze bräunlich. 4) Flügel kaum verdunkelt. 
Körperlänge : [0-13 mm. 

Fundorte: Shikoku und Honshu. Holotypus: 9, Fukui, am 18. V, 193 1, 

gest von Y. SUG/HARA. Paratypen : I ~, Berg Kodakasa, am 29. IX. 1931; 
I 9, Osugi, am 18. VI, 1933, ges. von Y. SUGIHARA; Toba (Honshu), I 9, 
am 22. IX, 1922, ges, von M. YANAGIHARA. 

28. Melanichneumon leucaniae UCHlDA 
l1:felm,ichnelllllon leucalliae UCHlDA, Jour. Soe. Agr .. For. Sapporo, 62, p.321, 0 (1924); id., Jour. 

2) ßenyl!tls CAMERON, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 232 (1903). 
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Col!. Agr. Hokkaido Irnp. Univ., 18, p. 108, <;! 0 (1926). 

Fundort: Berg Kodakasa (I ,(, am 18. VI, '930, ges. von Y. SUGIHARA). 
Verbreitung: Hokkaido, Honshu und Shikoku. 

28a. Melanichneumon leucaniae UCHlDA f. albivalvus UCHIDA 

_~felanich"etlll101t albivalvtls UCHIDA, Jour. Coll. Agr. Hokkaido Irnp. Univ., 18, p. 106, 0 (1926). 

9. Sie unterscheidet sich leicht von dem Weibchen der Stammform durch 
die ganz schwarzen Hintertrochantern. Körperlänge : 10-12 mm. 

Fundorte: Berg Kodakasa (19, am 12. IV, 10.)33; 19, am 7. XI, 1929; 
1 0, am 24. vr, 1931. ges. von Y. SUGIHARA); Hirooka (2 9, 4 0, am 12. 
1934, ges. von H. OKAMOTO). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Kiushu. 

29. Melanichneumon wadai sp. nov. 

'(. Stirn fein punktiert; Clypeus vorn abgestutzt, zerstreut punktiert. 
Fühler in der Mitte stark verbreitert, an der Spitze scharf zugespitzt. Me­
sonotum dicht fein punktiert; Schildchen flach, heiderseits bis zur Mitte gerandet; 
Brustseiten matt, dicht fein runzelig punktiert. Propodeum fein punktiert; Area 
superomedia länger als breit. Mittelfeld des Postpetiolus in der Mitte glatt, 
hinten zerstreut grob punktiert; Gastrocölen fast verschwunden. Flügel nur 
wenig verdunkelt; Stigma schwärzlich; Areola nach oben fast geschlossen. 
Hinterhüften unten ohne Bürste. 

Schwarz und matt. Fühler in der Mitte mit undeutlichem weissem Fleck. 
Stirnränder gelblich. Schaft unten und Mandibeln dunkel braun. Vorder­
schienen vorn gelblichbraun. Jedes Tergit am Hinterrand undeutlich braun, 
letztes Tergit am Rücken gelb. Bohrer kurz. Körperlänge : 16 mm. 

Fundort: Shikoku. Holotypus: 9, Hongawa, am 3. VIII, 1932, ges. H. 
W ADA; das Männchen ist unbekannt. 

Sie verwandt mit 1/1 albipictlls (GRAV.) f. margi71alis UCHlDA, unterscheidet 
sich aber von ihm durch die folgende Weise: 

M wadai UCHlDA 

I) Die Punktierung des Gesichts und 
Clypeus nicht dicht. 

2) Mesopleuren fein runzelig punk­
tiert. 

3) Propodeum fein punktiert. 
4) Scheitel ohne welssen Flf'ck; 

Stirnränder gelb. 

M albipictus (GRAV.) 
f. marginalis UClIIDA 

I) Die Punktierung des Gesichts und 
Clypeus deutlich dicht und stark. 

2) Mesopleuren dicht und starkpunk­
tiert. 

3) Propoueum dicht punktiert. 
4) Scheitel mit 2 grossen weissen 

Flecken; Stirnränder schwarz. 
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5) 
6) 
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Nur das letzte Tergit gelb. 
Areola oben fast geschlossen. 

5) Das 6te und 7te Tergit weiss. 
6) Areola oben nicht geschlossen. 

Anmerkuug: In Japan kommen die 
(GRAV.) vor: 

3 folgenden Formen von 1"1. albipictus 

I) f. marginalis UCHIDA (Jour. Coll. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 

2) 
3) 

lOS, ? 0 1926). 
f. obsoletus BERTHOUMJEU (Ann. Soc. Ent. Fr., p. 240, ? 1895). 
f. multipictus BERTHOUMlEU (1. c., p. 240, 0 1895). 

30. Barichneumon hirookaensis sp. nov. 

? Fühler mässig dick. kurz, etwa 26-gliedrig. fadenförmig, aber gegen 
das Ende zu leicht verdickt; das 5te Geisselglied quadratisch. Stirn dicht punk­
tiert; Gesicht und Clypeus deutlich quer, das erstere in der Mitte gewölbt, dicht 
punktiert, der letztere glatt, mit einzelnen Punkten; Wangen nicht aufgetrieben; 
Schläfen glänzend, zerstreut punktiert. Thorax etwas schmäler als der Kopf; 
Mesonotum matt, dicht fein punktiert und schwärzlich behaart; Schildchen 
flach, glatt, stark glänzend; Mesopleuren und Propodeum dicht grob punktiert; 
Area basalis und superomedia fast verschmolzt, seitlich und hinten scharf 
begrenzt; Area superomedia länger als breit, hinten in der Mitte winklig aus­
gerandet, Costula in der Mitte. Das erste Tergit grob und die übrigen dicht 
fein punktiert; Mittelfeld des I'ostpetiolus deutlich; Gastrocälen kaum auge­
deutet; das 2te Tergit gross, fast so lang wie hintenbreit, das folgende quer. 

Hinterhüften unten ohne Höcker oder Bürste. Körperlänge : 6 mm. 
Schwarz. Fühler 3-farbig: an der Basis (das Ite-6te Glied) gelbbraun, 

in der Mitte (das 7t~-I 2te" Glied) gelblichweiss und die übrigen schwarz. Beine 
und Hinterleibsmitte (das 2te und 3te Segment) rot, die Vorder- und Mittel­
hüften und ihre Trochantern gelblich, die hintersten Schenkel und Schienen am 
Ende schwärzlich gefleckt; Postpetiolus nur am Ende und das 4te Tergit an 
der Basis beiderseits mehr oder weniger rot. Das 6te und 7te Tergit weiss 
gezeichnet. Flügel gelblich; Stigma rotbraun, Areola oben stark verengt. 

O. Körper viel länger als das Weibchen, etwa IO mm. Fühler gegen 
das Ende zu deutlich knotig, mit gelbem Ring, oben schwärzlich, unten bräun­

lichrot ; Schaft ganz schwarz. Mandibeln, Beine und Basis des Hinterleibs 
(das Ite-3te Segment) rot; die hintersten Schenkel und Schienen an der Spitze 
sowie auch ihre Tarsen grösstenteils schwärzlich. Gastrocölen schwach ange­
deutet. Das 2te Tergit länger als breit, das folgende quadratisch. 

Fundort: Shikoku. Holotypus: ?, Hirooka, am 22. IV, 1934. Allotopo­

typus: 0, am 27. IV, 1934, ges. von H. OKAMOTO. 
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Sie unterscheidet sich von B. suigensis (UCHIDA)3) durch die folgenden 
Punkte: I) VordEr- und Mittelhüften und ihre Trochantern gelblich. 2) Area 
superomedia hinten winklig ausgerandet. 3) Das erste Segment fast schwarz. 

3 I. Cratichneumon hongawaensis sp. nov. 

9. Fühler fadenförmig, das 19te Geisselglied quadratisch. Scutellum 
leicht konvex, nur an der Basis seitlich gerandet. Propodeum ganz gefeldert; 
Area superomedia ziemlich gross, hexagonal. Stirn und Gesicht zerstreut 
punktiert; Mesonotum dicht fein punktiert; Schildchen am Ende fein gerunzelt; 
Brustseiten runzelig punktiert; Propodeum oben run,zelig. Postpetiolus runzelig, 
aber hinten in der Mitte glatt; Gastrocölen gross, flach. Hinterhüften unten 
mit grosser Bürste. 

Schwarz und matt. Fühler in der Mitte mit weis sem Halbring. Vorder-
schienen vorn dunkel braun. Flügel verdunkelt; Stigma schwärzlichbraun. 
Körperlänge : 15 mm. 

O. Fühler borstenförmig, deutlich knotig, ohne weissen Ring. Schaft 
unten, Gesicht, Clypeus, Labrum und die beiden Palpen weiss. Vorderschenkel 

vorn, Mittel- und Hinterschienen und ihre Tarsen mehr oder weniger bräunlich, 
die vorderen Schienen und Tarsen gelblich. Area superomedia quer. Kür­
perlänge : 17 mm, 

Fundort: Shikoku (Tosa). Holotypus: 9, Hongawa, vnr, 1932, ges. von 
H. W ADA. Allotopotypus: 0 . 

Sie unterscheidet sich von C. papilionariae UCHIDA durch die folgenden 
Punkte: I) Körper fast ganz schwarz (9 0). 2) Hinterhüften unten mit 
grosser Bürste (9). 2) Flügel mehr verdunkelt ('f' (;). 4) Area superomedia 
grösser. 5) Punktierung des Mesonotums viel feiner und dichter. 

32. Cratichneumon kochiensis sp. nov. 

9. Fühler fadenförmig, das 7te Geisselglied quadratisch. Gesicht dicht 
und Clypeus zerstreut punktiert. l\Iesonotum dicht fein punktiert; Mesopleuren 
deutlich dicht gerunzelt. Propodeum oben runzelig; Area basalis und supero­
media verschmolzt; Costula kräftig. Postpetiolus dicht gestreift; Gastrocölen 
undeutlich. Flügel verdunkelt; Stigma schwärzlich. Hinterhüften unten ohne 
Bürste. 

Schwarz und matt. Fühler in der Mitte mit weissem Halbring. Beine 
fast ganz schwarz. Körperlänge : 13 mm: 

O. Area superomedia ziemlich klein, quer. Schaft unten, Gesicht, Clypeus, 
beide Palpen und Labrum ganz weiss. Vorder- und Mittelschienen und ihre 

3) l.Ie!allichlleulIloJl suigensis UeRIDA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., 9, p. 205, Q (1927). 
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Tarsen gelblichbraun. Postpetiolus glatt. Körperlänge : 14 mm. 
Fundort: Shikoku (Tosa). Holotypus: ~ , Hongawa, Vllf, 1932, ges. von 

H. W ADA. Allotopotypus: O. 
Sie unterscheidet sich von der vorigen Art durch die folgenden Merkmale: 

I ) Hinterhüften unten ohne Dürste. 2) Area superomedia und basalis ver-

schmolzt. 

33. Cratichneumon okamotoi sp. nov. 

~. Fühler fadenförmig, aber hinter der Mitte leicht verdickt, mit etwa 
30 Gliedern, das 6te quadratisch. Schläfen und Clypeus glatt, etwas glänzend; 

Gesicht dicht punktiert. Mesonotum matt, dicht fein punktiert; Schildchen 
seitlich über der Mitte scharf gerandet; Mesopleuren runzelig punktiert. Pro­
podeum punktiert; Area superomedia fast quadratisch oder etwas länger als 
breit, Costula deutlich, Area basalis glatt. Postpetiolus fein runzelig; Gast­
rocöl.en verschwunden. Flügel verdunkelt; Stigma schwärzlich. Hinterhüften 
unten ohne Bürste. Körperlänge : 12 mm. 

Körper fast ganz schwarz. Fühler in der Mitte weiss geringelt. 
Fundorte: Shikoku (Tos<!). Holotypus: ~, Berg Kamegamori, am 2. vrr, 

1934, ges. von H. OKAMOTO. Paratopotypen: 2:f. 
Sie unterscheidet sich von der vorigen Art durch die folgenden Punkte: 

I) Schildchen beiderseits gerandet. 2) Area basalis fast glatt. 

34. Cratichneumon papilionariae (UCHlDA) 
Barich1leumon papi!ionariae UCHIDA, Jour. Soc. Agr.-For. Sapporo, 69, p. 229, 0 (1924). 

'(. Körper fast ganz schwarz. Stirnränder gelblichbraun gesäumt. Mandi­
beln zum Teil rot. Schildchen nur an der Spitze gelbbraun oder gelb. Vor­
derschienen und -tarsen vorn mehr oder weniger bräunlich. Stigma dunkel 
braun. Jedes Tergit am Binterrand bräunlich. Fühler dick, kurz, hinter der 
Mitte schwach verdickt, mit weissem Sattel. Kopf und Thorax dicht grob 
punktiert; Brustseiten runzelig punktiert. Propodeum dicht gerunzelt; Area 

superomedia quadratisch; Costula kaum angedeutet. Körperlänge : 12-14 mm. 
Allotypus: ~, Sapporo, am 4. IX, 1929, ges. von K. IGARAsHl. Paratypen : 

1 ~, Shikoku (Tosa), 2 ~ , Jozankei, am 2. X, 1929, ges. von S. MATSUMURA; 

I ? , Nopporo, am 29. X, 1930, ges. vom Verfasser. 
Fundorte: Hongawa (I ~, 20, VIII, )932, ges. von H. WADA); Berg 

Kodakasa (20, am 7. V, 1934, ges. von Y. SUGIHARA); Susaki (10, am 4· 

V, 1934, ges. von K. HASHIMOTO). 
Verbreitung: Hokkaido, Honshu und Shikoku. 
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35. Cratichneumon nigritarius (GRAVENHORST) f. shirowanus nov. 
CmtichneulIlon nigritadus UCHIDA (nec GRAVENHORST), Jour. Coll. Agr. Hokkaido Imp. Univ. 

18, p. 103, !f (; (1926). 

Sie unterscheidet sich von der typischen Art durch die folgenden Punkte: 
I) Bei beiden Geschlechtern sind die Schenkel und Tarsen ganz schwarz. 2) 
Beim Männchen ist das Gesicht weiss. 3) Fühler des Männchens ist ganz 
schwarz. 

Fundorte: Hokkaido, Honshu und Shikoku. Holotypus: ?, Saitama, am 

5. V, 1924. ges. vom Autor. Allotypus: 0, Berg Kodakasa (Tosa), am 20. 
IV, 1931, ges. von Y. SUGJHARA. Paratypen: 1 ~, Hongawa (Tosa), VIII, 
1932, ges. von H. WAOA; 1 ~, Shimauchi (Nagano), am 18. VI, 1924, ges. 
von H. KONO; 1 ~ , Nara, am 30. VII, 1930, ges. von M. YANAGIWARA; 1 '" , Sap­
paro, am 10. X, 1923, ges. vom Autor; 2 (1), Berg Kodakasa, 7. V, 1931, ges. 
von Y. SUGIHARA; I 0 , Hongawa, VIII, 1932, ges. von H. W ADA. 

Der Färbung und Form nach C tibiatis (UCHIDA)4) sehr ähnlich, sie weicht 
aber von ihm durch die folgenden Charaktere ab: I) Hinterhüften unten mit 
deutlicher Bürste. 2) Gastrocölen klein und nicht tief. 

36. Cratichneumon japonicus (ASHMAEO) 
lJie!anichuellJJloll jrrpol1icus ASHMAED, Proc. U. S. Nat. Mus., 30, p.171, !f (1906); UClIIDA, Ins. 

World, 29, p. 2, !f (192 5). 

Craticknell1ll0n japo1Zicus UCHIDA, Trans. Sapporo Nat. Rist. Soc., 9, p. 80 (J930). 

Fundorte: Berg Kodakasa (I (3, am 30. IV, 1931, ges. von Y. SUGIHARA); 
Berg Irazu (I (3 , am 2. VII, 1931, ges von Y. SUGIHARA); Berg Kamegamori 
(I (3 , am 7. VI, 1933, ges. von Y. SUGIHARA); Hongawa (I (1), VIII, 193 2, 

ges. von H. WADA). 
Verbreitung': Hokkaido, Honshu, Shikoku und Korea. 

37. Cratichneumon annulatus (UCHIDA) 
EupalalJllfs lalJlentator THUNBERG f. mUll/latus UeHIDA, Ins. Matsum., 7, p. 29, 1) (1932). 

Fundorte: Honshu lind Shikoku. Holotypus: (1), Berg Kodakasa am 14. 

V, 1930, ges. von Y. SUGIHARA. Allotopotypus: ?, am 20. V, 1933, ges. von 
Y. SUGIHARA. Paratopotypen: 2 (3, am 22. V, 193 I; I ~ , am 20. V, 1930, 

ges. von Y. SUGIHARA. Paratypen : 8 (1), Fukui, am 18. V, 193 I. ges. von 
Y. SUGIHAI{A; I?, Insel Oshima (Honshu), am 25. V, 1925, ges. M. YAMANAKA. 

Durch die Untersuchung des Weibchens habe ich diese Art zur Gattung 

Craticlmeu11l0lZ zu gehören bestimmt. 
Q. Kopf hinter den Augen wenig verengt; Scheitel und Schläfen breit 

lind zerstreut punktiert; Stirn dicht punktiert; vVangen kurz; Gesicht und 

4) lJIelanichnelllllOIl tibiatis DClHDA, Jour. Coll. Agr. Rokkaido Imp. Oniv., 18, p. ICS, '? (19 26). 
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Clypeus deutlich quer, das erstere dicht punktiert, in der Mitte gewölbt, der 
letztere mit einzelnen groben Punkten, vorn abgestiJtzt; Mandibeln gross und 
kräftig. der untere Zahn sehr kl'ein. Fühler dick, fadenförmig, kürzer als der 
Körper, einige BasalgeisseJglieder etwas länger als breit, das 6te etwas quadra­
tisch; Schaft deutlich gross. Thorax und propodeum dicht Punktiert; Schild~ 
chen flach, mit zerstreuten feinen Punkten; Area superomedia fein gerunzelt, 
hexagonal. Die 2 B3.saltergite dicht fein punktiert, die übrigen glatt und glän­
zend; der Mittelfeld des l'ostpetiolus undeutlich. Beine kräftig. Fühler in der 
Mitte (das 9te- qte Glied) weiss geringelt. Stirnseiten ziemlich breit gelb­
lichweiss gesäumt. Palpen weisslieh. Mandibeln dunkelbraun. Schildchen 
und Hinterschildchen gelb, aber das erstere an der Basis schwarz. Schienen 
und Tarsen braun, die hintersten verdunkelt. Jedes Tergit am Hinterrand 
bräunlich. Körperlänge; 13 mm. 

38. Cratichneumon bifasciatus (UCHIDA) 
BariehneulIlon bifaseiatus UCHIDA, Joum. Coll. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 100, 0 (1926). 
foJe/aniehneumon iapomeus ASHMAED var. albomaculatus UCHlDA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., 

9, p. 203, !j? (1927). 

Fundorte: Berg Kodakasa (3 ?, am 10. IX, 1929; [9, am 28. VI, 1930; 
30, am 12- 17. IV, 193 1 ; 10, am 3. V, 1931, ges. von Y. SUGIHARA); Hon­
gawa (19, VIf, 1932, ges. von H. WADA); Hirooka (10, am 24. IV, 1934, 
ges. von H. OKAMOTO). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Kiushu. 

39. Cratichneumon luteiventris (GRAVENHORST) f. nigricrus (UCHlDA) 
Me/aniehneu1lton nigrierus UCHlDA, Jour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 108, !j? (1926). 

Fundort: Hongawa (19. am VIII, 1932, ges. von H. WADA). 
Verbreitung: Hokkaido, Honshu und Shikoku. 
Sie unterscheidet sich von der typischen Art durch die ganz schwarz ge-

färbten Körper. Ein weiblichen Exemplar der Stammform wurde von S. 
ARAKAWA in der Nachbarprovinz Iyo (Shikoku) erbeutet. 

40. Cratichneumon femoratus (UCHIDA) 
Me/aniehnet/lIlon femorat", UCHIDA, Jour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 104, !j? (1296). 

Fundort: Berg Kodakasa (I 0 , am 7. V, 193 (, ges. von SUGIHARA). 
Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Kiushu. 
o. Fühler unten braun. Gesicht, Clypeus. Schaft unten, Augenränder 

und beide Palpen ganz weiss. Vorder- und Mittelbeine fast ganz bräunlichgelb 
oder weisslichgelb. Schildchen an der Spitzenhälfte weiss. Area superomedia 
quer. Sonst stimmt mit dem Weibchen völlig überein. Allotypus: 0, Hok­
kaido (Sapporo), am 17. VI, 1927, ges. vom Autor. Paratypen: 20, Shikoku; 



UCHIDA: ZUR ICHNEUNIONIDENFAUNA VON TOSA (I) 25 

40, Sapporo; 30' Berg Hira (Honshu). 

40a. Cratichneumon femoratus (UCHlDA) f. teranishii nov. 

~, O. Sie unterscheidet sich von der typischen Art durch das ganz 

schwarze Schildchen lind die Färbung der Trochantern ist gelblichweiss bis 
dunkelbraun. Körperlänge : 6-9 mm. 

Fundorte: Hokkaido, Honshu und Shikoku. Holotypus; ~,Furuya (Hon" 
shu), am 17· V, 1930, ges. von C. TERANISHI. Allotypus: 0, Berg Kodakasa, 

am 7. V, 193 1 , ges. von Y. SUGIHAI<A. Paratypen: 4 ~, Sapporö, ges. vom 
Autor; 1 ~. Towada (Honshu), VIII, 1905. ges. von S. MATSUMURA. 

41. Ichneumon shikotsuensis UCHlDA 

Ichneumon shikotsuensis UCHIDA. Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., 9, p. 199. !? (1927). 

o· Gesichtsseiten und Schildchen rein gelb. Fühler borstenförmig. ganz 
schwarz. Vorderschenkel vorn und alle Schienen sowie auch die Tarsen bräun­
lichgelb, aber die Hinterschienen rein gelb und an der Spitze schwarz. Area 
superomedia quer oder fast quadratisch. Das 2te Tergit beiderseits mit grossem 
gelbem Fleck. Sonst stimmt mit dem Weibchen ganz überein. Körper/äuge: 
10 mm. Allotypus: 0, Berg Ishizuchi (Tosa), am f4. VII, 1933, ges. von 
Y. SUGIHARA. 

Fundorte: Berg Ishizuchi (223 , am '4. VII, 1933, ges. von Y. SUGIHARA); 
Berg Kamegamori (10 , am 1. VIII. 1934. ges. von H. OKAMOTO). 

Verbreitung: Hokkaido und Shikoku. 

42. Ichneumon australis (UCHlDA) 
Ctenic1l1lellm01l australis UCHIDA, Jour. Col!. Agr. IIokkaido Imp. Univ., 18, p. 136, 0 (1926). 

Fundort: Berg Kamegamori (10, am 17. VII, 1934, ges. von Y. SUGI­
RARA); Berg Kajigamori (10. am 2. VIII, 1934. ges. von H. OKAMOTO). Das 
Weibchen ist noch nicht aufgefunden. 

Verbreitung: Honshu und Shikoku. 

43. Ichneumon generosus SMITH 
Ichneumon generostls S~IITH, Trans. Ent. Soc. Land .• p. 387. 0 (1874); MATSU~!U({A, Thous. Ins. 

Jap. SUPP!. 4, p. 98, !? (19 12). 

Ichneumon )'UlIl-Y"lll KRIECHBAUMER, Ber. Naturf. Ges. Leip., p. 126, !? (1893). 
Ichneumon lautatorius UCHIDA (nee DESVIGNES), Trans. Sapporo Nat. Eist. Soc., 9, p. 200 (1927). 

Fundorte: Berg Kodakasa (2 ~. am 12. V, 1933; 20, am 20. V. 1933. 
ges. VOll Y. SUGIHARA); Asakura (10. am 15. V, 1931. ges. von Y. SUGIHARA); 
Engioji (1 ~ , am 17. VI, 1932, ges. von Y. SUGIHAI{A); Maenohama (I 0, am 

10. IX. 1930, ges. Y. SUGIHARA); Hirooka (I ~ , am 26. VI, '934, ges. H. 
OKAMOTO). 
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Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Kiushu. In Korea kommt 
eine ·Form -clzosensis UCHIDA- vor. 

44. Ichneumon sugiharai sp. nov. 

~. Kopf dicht punktiert und fein braun pubescent; Gesicht dicht und 
Clypeus zerstreut grob punktiert; Mandibeln schlank, der untere Zahn sehr 
klein; Wangen breiter als die Mandibelbasis, ziemlich stark aufgetrieben, glän­
zend. Fühler fadenförmig, hinter der Mitte leicht verdickt, gegen die Spitze 
zu nur wenig verdünnt; die 5 basalen Geisselglieder länger als breit, von denen 
das erstere am längsten ist und fast I ~ mal so lang wie breit; das 6te Glied 
quadratisch. Thorax gedrungen; Mesonotum dicht punktiert; Parapsiden nur 
vorn angedeutet; Schildchen ganz flach, glatt und stark glänzend; Brustseiten 
dicht runzelig punktiert; Propodeum dicht gerunzelt; Area superomedia deutlich 
länger als breit. Hinterleib länglich elliptisch; Postpetiolus nadelrissig, das 
2te und 3te Tergit dicht fein punktiert; Gastrocölen dreieckig, mittelgross. 
Beine dick, die hintersten Hüften dicht punktiert, ohne Bürste oder Höcker, 
ihre Schenkel dick. 

Schwarz. Fühler in der Mitte (das 9te-13te-14te Glied) gelb. Stirnränder 
gelbbraun. Mandibeln in der Mitte hell rot. Vorder- und Mittelschienen und 
ihre Tarsen und die Hinterschienen, mit Ausnahme der Spitze, rotbraun, die 
Hinterschienen an der Spitze und ihre Tarsen schwärzlichbraun. Schildchen und 
Fleck auf dem 6ten und 7ten Tergit rein gelb; das 2te und 3te Tergit fast 
ganz rot, aber das letztere am Vorder- und Hinterrand schwärzlich. Flügel 
gelblich hyalin; Stigma braun. Körperlänge : 17 mm. 

Fundorte: Honshu, Shikoku und Korea. Holotypus: . ~ , Berg Hitsu (Tosa), 

am 10. VI, 1928, ges. von Y. SUGIHARA. Paratypen : 1 ~, Nikko, am 3. VI, 
1911, ges. von S. MATSUMURA; I?, Suigen (Korea), am 18. IX, 1925. ges. 
von K. SATO. 

Der Färbung und Form nach .i. longiccllus UCHIDA sehr ähnlich, sie weicht 
aber von ihm durch die folgenden Punkte ab: I) Hinterhüften unten ohne 
Bürste. 2) Propodeum dicht fein gerunzelt. 3) Area superomedia kürzer. 4) 
Schildchen fast ganz flach. 

45. Ichneumon enayamensis UCHIDA 
Ichneumon enayayamensis UCHIDA, Jour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 89, !jl (1926). 

Fundort: Berg Kamegamori (I? ,am 21. VIII, 1931, ges. von Y. SUGIHARA). 
Verbreitung: Honshu und Shikoku. 

46. Ichneumon inquinatu8 WESMAEL f. niphonicus UCHIDA 
Ichneumon inquinatus WESMAEL var. 1tiphonicus UeHIDA, Jour. Col!. Agr. Hokkaido lmp. Univ., 
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18, p. 83, 0 (1926). 

Fundorte: Tsuchigoya, Berg Tsurugi, Berg Kamegamori, Berg Koda-
kasa, Berg Ishizuchi und Susaki. Zahlreiche 0 0 Exemplare wurden von Y. 
SUGIHARA und H. ÜKAMOTO gesammelt. 

Verbreitung: Honshu und Shikoku. 

47. Ichneumon molitorius HOLMGREN 
Ichneumon mol!"tontts LINNE, Faun. Suec., Ed. 2, P.390, !jl (1761) (partim) ; GRAVENHORST, lehn. 

Eur., I, p. 258, !jl (1929) (partim) ; HOLMGREN, lehn. Suec., x, P.52, !jl 0 (1844); UCHIDA, Jour. Col!. 
Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 82, !jl 0 (1926). 

Ichneumon intrttdms SMITH, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 391, !jl (1874). 
Ichneumon crassifemur THOMSON, Ann. Soc. Ent. Fr., 6, p. 18, !jl 0 (1886). 

Fundorte: Berg Ishizuchi, Berg Kamegamori, Berg Kodakasa, Hongawa, 
Susaki und Berg Tebako; 1 19 und 30 wurden von Y. SUGIHARA, K. HASHI­
MOTO und H. WADA erbeutet. 

Verbreitung: Sachalin, Kurilen, Hokkaido, Honshu, Shikoku und Europa. 

48. Ichneumon deliratorius LINNE 
Ichneumon deliratorius LINNE, Faun. Suec., p. 562, !jl 0 (1761); UCHIDA, Jour. Coll. Agr. Hok. 

kaido Imp. Univ., 18, p. 92, !jl 0 (1926). 

Fundorte: Berg Kodakasa (19, am 20. IV, 1931); Berg Kamegamori 
(30, am 7· VII, 1933, ges. von Y. SUGIHARA). 

Verbreitung: Sachalin, Hokkaido, Honshu, Shikoku, Korea und Europa. 
Sie ist ziemlich häufig in Hokkaido, aber in Honshu und Shikoku nicht häufig. 

49. Eupalamus lamentator (THUNBERG) 
Ichneumon lanzentator THUNBERG, Mem. Ac. Sc. St. Ptersburg, 8, p. 257 (1822). 
Ettpalamus Trentepohlii WESMAEL, Nouv. Mem. Ac. Brux., 18, p. 14, !jl (1844); UCHIDA, Jour. 

CoI!. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 114, !;l 0 (I926). 
Ichneumon Trentepohli BRISCHKE, Schrift. Phys. Oekon. Ges. König., 2, p. 10, !jl 0 (1861). 
Ichneumon oscillator WESMAEL var. Trentepohlii BERTHOUMIEU, Ann. Soc. Ent. Fr., 44, p. 283, 

!jl ( 1895). 
Ettpalamus lamentator ROMAN, Zoo!. Bid. Fr. Uppsala, I, p.261 (1912); UCHIDA, Ins. Matsum., 

2, p. 203 (1928). 

Fundort: Hongawa (19, VIII, 1932, ges. von H. WADA). 
Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Europa. 
Anmerkung: Eupalamus coreanus UCRIDA (Jour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. 

Univ., 18, p. 113, 9 1926), der vom Autor aus Korea beschrieben wurde, ist 
eine Art von der Gattung lVlelanichneumo1l (Bystra) TROMS. 

50. Ctenichneumon kamegamoriensis sp. nov. 

O. Kopf quer, hinter den Augen etwas verengt; Gesicht und Clypeus 
schwach punktiert, der letztere vorn ab gestutzt ; Labrum deutlich vorragend. 
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Fühler kurz, dick, gegen die Spitze hin rundlich erhaben, nicht gerandct. Propo­
deum kurz, hinten steil abfallend; Area superomedia gross, quer; Costula fehlt 

ganz. Postpetiolus dicht regelmässig längsrissig. Gastrocölen sehr tief; das 
2te, 3te und 4te Tergit schwach und fein punktiert, aber an jeder Basis' in der 
Mitte mehr oder weniger längsrissig, die übrigen Tergite glatt; nur das erste 
Sternit mit Falte. Körperlänge : '7 mm. 

Schwarz und matt mit zahlreichen weissen Flecken. Weiss sind: Schaft 

unten, Fühler oben in der Mitte, Gesicht, Clypeus (der Vorderrand schwarz 
gesäumt), Labrum, Wangen, Palpen, Hüften unten (die hintersten nur an der 
Spitze), Vorder- und Mitteltrochantern unten zum Teil, deren Schenkel an jeder 
Spitze, alle Schienen und Tarsen (Schienen an der Spitze schwarz), Schildchen, 
je ein Fleck der Propodeumsseiten, Postpetiolus am Endrand und je ein Fleck 
am Endwinkel des 2ten, 3ten und 4ten Tergits. Flügel bräunlich getrübt; 
Stigma dunkel braun. 

Fundort: Shikoku (Tosa). Holotypus: 0, Berg Kamegamori, am 17. VII, 

'933, ges. von Y. SUGlHAJ<A. 

Der Form und Zeichnung nach Hepiopelmus variegatorius WESM. sehr 
ähnlich, sie weicht aber von ihm durch die dicken und knotigcn Fühler und 
den dicht regeImässig längsgerul1zelten Mittelfeld des Postpetiolus ab. 

5 I. Amblyteles lucatorus (L':\XE) 
IchneulIIon l"catorius LINNE, Syst. J'\at., Ed. 10, p. 562 (J 758). 

khnetllllon erratorius THCl\:UEJ<G, MEm. Ak. Sc. St. Petersburg, 8, p. 252. \j' (1822). 

IchneulIIon culpatorius GRAVENHORST, lehn. Eur., I, p. 513, \j' 0 (1829). 

IchneulIIon gratfanus HOLMGREN, lehn. Suee., 1, p. 80, >;l 1) (186.f). 

Amblyteles litigiostlS WESMAEL, Bull. Ac. Belg., p. 92, \j' 0 (1854); UCHIDA, Jour. Coll. Agr. Hok· 

kaido Imp. Univ., 18, p. 125, 0 (1926). 

Amblyteles culpatoritls THllMSON, Ann. Soe. Ent. Fr., p. 112, \j' 0 (1888). 

Alllblyteles erratoritls ROMAN, Zoo1. Bid. Ur-psala, I, p. 253 (1912). 

Amblyteles culpatorius SCHMIEDEKNECHT (nee LINNE), Opuse. lehn. Suppl. 9, p.85, 'i1 0 (1930). 

Amblyteles lucatoritls ROMAN, Ent. Tidskr., p. 8 (1932). 

Fundort: Berg Kamegamori (I (; , amI 7 . VII, 1933, ges. von Y. SUGIHARA). 
Verbreitung: Sachalin, Hokkaido, Honshu, Shikoku, Korea und Europa. 

52. Amblyteles trifasciatus (GRAvENHORST) 

khneumon fi,sciatorizts GRAVENHORST, lehn. Eur., I, p. 376, 'i1 (exel. 0) (1829). 

Ichneumon trifasciatus GRAVENHORST, 1. e., I, p. 33, /) (1839). 

AlIlblyteles trifasciatus WESMAEL, Nouv. Mem. Ac. Brux., p. Ilg, ? 0 (1844); UCHIDA, Jour. 

Co!1. Agr. Hokkaido lmp. Univ., 18, p. 121, 0 (1926). 

Physcoteles t1'ifasciatus BERTHOUMIEU, Gen. Ins., 18, p. 52 (1904) . 

. Fundorte: Berg Kodakasa (I Cl , am 25· V, '930, ges. von Y. SUGIHARA); 
Berg Katpegamori (I 0, am 17. VIr, 1933, ges. von Y. SUG1HARA); Teragawa 
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(I 0, am 18. VII, ges. von Y. SUGIllARA). 

Verbreitung: Sachalin, Kurilen, Hokkaido, Honshu, Shikoku, Korea', Sibi­

den und Europa. 

52a. Amblyteles trifasciatus (GR.\VEN"HOI\ST) f. ainoicus (MATSUMURA) 

Eurylabus ainoicus MATSUMURA, Thous. Ins. Jap. Supp!. 4, p. 229, 9 (1912). 

Amblyteles niikzmii MATSUMURA var. ainoiclIs UClIIDA, Jour. Coll. Agr. Hokkaido lmp. Uni v., 18, 

p. 122, 9 (1926). 

Amblyte!es trifasciatllS (GRAVENHORST) f. ainoicllS UCHIDA, Ins. Matsum., 9, p. 112, 9 (1935). 

Fundorte: Berg Kodakasa (I Q, am 9. IV, 1930, ges. von Y. SUGIIIAHA). 

Verbreitung: Kurilen, Hokkaido, Honshu und Shikoku. 

53. Spilichneumon oratorius (FABRICIUS) 

.Ichneumon oratorillS FABRICIUS, Ent. Syst., 2, p. 138 (1793). 

Amblyteles oratorills WESMAEL, Tent. Disp. lehn. Belg., p. II6, 9 0 (1844). 

Sjilote!es oratoriw BERTHOUMIEU, Gen. Ins., 18, p. 53 (1904). 

khnellmon (StenichneZllJlon) albizone!lus MATSUMURA, Thous. Ins. Jap. Suppl. 4, p. 92, i'3 (1912)­

Spi/ichneumon oratorius UCHIDA, Jour. Soe. Agr .. For. Sapporo, 69, p. 210, !jl Ci (1924) .. 

Fundorte: Berg Ishizuchi CI Q, am 14. VII, 1933, ges. von. Y. SUGIHARA); 

Berg Hitsu (I Q, am 12. XII, 1929, ges. von Y. SUGIHAJ<A). 

Verbreitung: Sachalin, r Iokkaido, Honshu, Shikoku, Kiushu, Sibirien und 

Europa. 

53a. Spilichneumon oratorius (F'ABRICIUS) 

f. atramentorius (GRAVENHORST) 

.IchneulIlon atmmentoriw GRAVENHORST, lehn. Eur., I, p. 397, i'3 (1829). 

Amb!yteles oratoritls (FAIlRICIUS) var. atralllentorius WESMAEL, Mem. Cour. Ac. Belg., p. 48, (; 

( 1859). 
Spi!ichnelllllon ora/orills (FAIlRICiUS) var. atralllcntoril/s UOIlDA, Jour. Coll. Agr. Hokkaido Imp. 

Univ., IS, p. 129, (; (1926). 

Fundorte: lJerg Koclakasa, Hongawa und Engioji; 14 0 0 Exemplare 

wurden von Y. SUGIHARA und H. \IV ADA erbeutet. 

Verbreitung: Honshu, Shikoku, Bonin Insel und Europa. 

53b. Spilichneumon oratorius (FABt<ICIUS) f. nigrifrons UCHIDA 

Spilichneumon oratorius (FABRICITJS) var. n;grifrons UOIIDA, Jour. Coll. Agr. IIokkaido Imp. l:niv., 

18, p. 130, (; (1926). 

Fundorte: Hongawa CI 0 , VII, 1934, ges. von H. WADA); Umaji (I (; , 
am 10. IX, 1934, ges. H. WADA). 

Verbreitung: Hokkaido und Shikoku. 

54 Tricholabus nigrus (UCIlIUA) 
O/ohimea nigm UCHIDA, Jour. ColI. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 147, !jl 0 (1926). 
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Tn'cholabus nigrtls (UeHIDA), Ins. Matsum., 7, p. 31 (1932). 

Fundort: Kochi (10, am 12, V, 1929, ges. von Y. SUGIHARA). 
Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Kiushu. 

55. Probolus fukuchiyamanus UCHIDA 

Probolus fukuchiymnanus UClIlDA, Trans. Sapporo Na!. Hist. Soc., 9, p. 210, ~ (1927). 

o. Fühler borstenförmig, ohne weissen Ring. Vorder- und Mittelschienen 
und deren Tarsen bräunlich. 

Fundort: Berg Kodakasa (I Q, am 19. IV, 1931, ges. von Y. SUGIHARA). 
Verbreitung: Hokkaido, Honshu und Shikoku. 
Diese Art steht der europäischen Art P. culpatorius L.5) sehr nahe, unter­

scheidet sicht aber von ihm durch den ganz schwarzen Hinterleib der beiden 
Geschlechtern und die ganz schwarzen Beine des Männchens. 

56. Anisobas diminutus (UCHIDA) 
AmMyteles diminutus UCHIDA, Jour. Col!. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 124, ~ (1926). 

Fundort: Berg Kodakasa (I (jl , I 0 , am 10. V, 1932, ges. von Y. SUGIHARA). 
Verbreitung: Honshu und Shikoku. 
Anmerkung: Noch eine Art, Amblyteles kankoensis, welche von mir in 

meiner Arbeit-H. SAUTER'S Formosa-Ausbeute, p. 162, (jl 1932-beschrieben 
wurde, gehört zur Gattung Anisobas WESM. 

57. Neotypus nobilitator (GRAVENHORST) 
Ichneumon nobilitator GRAVENHORST, Vergh. Uebers. Zoo!. Sys!., p. 235, ~ 0 (IL07); id., lehn. 

Eur., I, p. 627, ~ 0 (1829). 
Listrodromus nobi/itator WESMAEL, BuH. Ac. Sc. BeJg., 2, p. 405 (1857). 
Neotypus 1wbilitator 'fHOMSON, Opusc. Ent., 19, p. 2100 (1895); HEINRICH, Mitteil. Zoo!. Mus. 

Ber!., 19, p. 157. ~ 0 (1932). 

Fundorte: Berg Kodakasa (4 ~, 20, IV-V, 193 I, ges. von Y. SUGIHARA); 
Hirooka (I ~, am 19. VII, 1934, ges. von H. OKAMOTO). 

Verbreitung: Honshu, Shikoku, Korea und Europa. 
Anmerkung: Diese Art wurde von vielen Hymenopterologen, wie DALLA 

TORRE, BERTHUMlEU, MORLEY und SCHMIEDEKNECHT, als ein Synonym von N. 
lapidator (F.) behandelt, aber im Jahre 1933 hat HEINRICH sie als eigene Art 
von der letzteren Art geteilt. Diese HEINRICH'S Sinne scheint mir richtig zu 

sein. 
Tn Japan kommen die 3 folgenden Formen dieser Art vor: 
r) Nur das Schildchen rot ..................•............ f. iwatf1tsis (UCHIDA) 

5) Ichneumon culpatorius LINNE, Syst. Na!., Ed. 10, p. 561 (1758). Nach ROMA ist P. alticola 

GRAV. ein Synonym von P. culpaton"lIs (L.). 
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2) Thorax und Propodeum ganz rot .................. f. orientalts (UCHIDA) 
3) Thorax und Propodeum ganz schwarz .....•...... f. tosaensz's nov. 
Innerhalb der Fauna von Japan ist die Gattung Neotypus vertreten durch 

die folgende 3 Arten. Sie unterscheiden sich von einander durch die folgende 
Weise: 

I) Vorderrand des I'ronotums mit normaler Bildung. Körper grässer, 
etwa 12-13 mm ...• melatlOcephalus (GMELIN) f. coreanus UCHIDA (Korea) 
Vorderrand des Pronotums kielartig stark erhabend. Körper kleiner, 
etwas 5-8 mm (Es ist möglich, dass die folgenden 2 Arten durch 
diesen auffallenden Charakter des Pronotums zu einer neuen Unter-
gattung gehören) ..•.............••.••..•.......................•....•.......... 2 

2) FühlergeisseI mit 23 Gliedern. Thorax und Propodeum ganz hell rot. 
Gesichtseiten weiss ......•.•....••.....•...... taiwanus UCHIDA (Formosa) 
FühlergeisseI mit 25-27 Gliedern. Gesicht fast ganz schwarz 
.........••• lzobilitator (GRAvENHORST) (Honshu, Shikoku, Kiushu, Korea). 

Noch eine Art, Neotypus flavipes, welche von mir in "Jour. Fac. Agr. Hok­
kaido Imp. Univ., 33, p. 164, Q, 1933" beschrieben wurde, ist eine Art von 
der Gattung Listrodromus WESM. 

58. Goedartia alboguttatus (GRAVENHORST) 
Trogus alboguttatus GRAVENHORST, lehn. Eur., 2, p. 373 (1829). 

Automalus alboguttatus WESMAEL, Nouv. Mem. Ac. Sc. Brux., 18, p. 144 (1844); UCHlDA, Ins .. 

Matsum., 7. p. 27, 9 Cl (1932). 

Ichneumon balticus RATZEBURG, lehn. Frat., I, p. 135 (1844). 

Amblyteles dillu'diativentris RUDow, Ent. Naehr., 9, p. 85 (1888). 
Pristiceros apicalis UCHIDA, Jour. CoI\. Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 158, 9 0 (1926). 

Fundorte: Berg Kodakasa (I Q , am 12. VII, 1933, ges. von Y. SUGIHARA); 
Berg Tebako (I Q, am 29. VIII, 1931, ges. von Y. SUGIHARA). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Shikoku, Kiushu und Europa. 

59. Hepiopelmus craspedon sp. nov. 

Q. Fühler schlank, kürzer als der Körper, borstenfärmig. hinter der Mitte 
aber etwas verbreitert; 3 oder 4 Basalgeisselglieder 4 mal so lang wie breit. 
Kopf quer. hinter den Augen verengt. Die Seiten des Clypeus formen zugleich 
mit den Gesichtsseiten 2 deutliche nach unten zu etwas konvergierende Kanten; 
Gesicht und Clypeus grob und nicht dicht punktiert, das erstere oben in der 
Mitte gewölbt, der letztere fast ganz flach, nicht vom Gesicht geschieden. am 
Vorderrand abgestutzt; Labrum vorragend ; Mandibeln 2-zähnig, der untere 
Zahn viel kleiner als der obere; Wangen so breit wie die Mandibelbasis ; Sch­
läfen und Stirn glatt und matt. Parapsidenfurchen schwach, nur vorn angedeutet; 
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Schildchen' keilförmig, . stark erhaben, beiderseits bis zur Spitze gerandet; 

Mesonotum fein punktiert und fein bräunlich pubeszent; Mesopleuren runzelig 
punktiert; Speculum gross, poliert und schwach glänzend; Propodeum dicht 
fein gerunzelt; Area superomedia oval, hinten ausgerandet, Costula fehlend. 

Hinterleib mässig lang; Postpetiolus glatt. gewölbt, beiderseits mit eirizelnen 
Punkten, das '2te Tergit länger als breit, lederartig fein punktiert; Gastrocölen 
tief, ihr Zwi'schenraum runzelig; das 3te Tergit quadratisch. die übrigen quer 

und glatt. Bohrer ganz versteckt. Flügel gelblich hyalin; Nerven und Stigma 
gelbbraun; Areola Ilach oben ganz geschlossen. 

Schwarz und matt, aber der Hinterleib schwach glänzend. Fühler in' der 
Mitte breit 'gelb- geringdt:·· Stirnseiten' breit,' externe Orbitae schmal und beide 
Palpen gelb. Mandibeln an der Basis, Voder- und Mittelschienen und deren 

Tarsen und: die vorderen Trochantern "an der' 'Spitze gelbbraun, die hintersten 
Schienen und Tarsen, das Schildcheri am Ende,' das 2te und 3te Tergit und 
der Hinterleib an der Spitze dunkelbraun. Körperlänge : 23 mm. 

Fundort: Shikoku (Tosa). Holotypus: ~,Hongawa, VIII, 1933, ges. von 
H. VlADA. Das Männchen ist"noch nioht aufgefunden. 

Sie unterscheidet sich von den anderen Arten von dieser Gattung durch 
die deutlich kanteartig gebildeten Seiten des Clypeus und Gesichts, das keilförmig 
stark erhabene Schildchen und den lang gestreckten Hinterleib. 

N;1ch uer Färbung dieser Art H. leucostigmatus (GRAV.) f. lllela71ol!:aster 

(GM.) ähnlich. 
Anmerkung: H sac!talinC1Zsis, der von mir in meiner Arbeit (Jour. Coll. 

Agr. Hokkaido Imp. Univ., 18, p. 149, ~, 1926) beschrieben wurde, ist eine 
Form von H. variegatus (PANZ). 

60. Platylabus nigricornis UCHIDA 

Platylabl/S nigricorllis UCHIDA. Jour. Coll. Agr. Hokkaido Imp. Univ .• 18, p. 153. \2 (1926). 

O. Fühler borstenförmig, etwa so lang wie der Körper. Gesichts- und 
Clypeusseiten weiss gesäumt. Palpen weisslich, zum Teil verdunkelt. Die 
hintersten Tarsen schwärzlichbraun. Sonst stimmt mit dem Weibchen ganz 

überein. Körperlänge : 15 mm. Allotypus:' 0 , Homanzan (Kiushu) am 23. 

IX, '9~8. ges. von K. YASUMATSU. 

Fundort: Engioji (, Q, am 5. X, '929, ges. von Y. SUGfHARA). 
Verbraitung: Honshu, Shikoku und Kiushu. 
Die Grundfarbe des Körpers der Stücke aus Shikoku und Kiushu bläu­

lichgrün mit deutlichen metallischen Schimmern. 
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61. Ptatylabus wadai sp. nov. 

9. Fühler fast von Körperlänge, fadenförmig, am Ende leicht verdünnt. 
Kopf hinter den Augen verengt; Stirn undeutlich fdn runzelig; Fühlergruben 
ziemlich tief; Gesicht und Clypeus dicht fein punktiert, der letztere vorn breit 
abgerundet. Thorax' und Propodeum dicht punktiert, matt; Parapsidenfurchen 
bis zur Mitte des Mesonotums reichend; Schildchen rundlich gewölbt. beider­
seits fast bis zur Spitze gerandet. Propodeum oben zum Teil gerunzelt; Area 
superomedia etwa quadratisch; Costula fehlt; Luftlöcher länglich; Seitenzähne 
fehlen ganz. Postpetiolus grob runzelig, mit 2 Längskielen ; Gastrocölen kaum 
angedeutet, flach. länger als breit; Basalhälfte des 2ten Tergits grob unregel­
mässig gerunzelt, der übrigen Teil und das folgende Tergit dicht fein punktiert, 
die übrigen Tergite glatt und glänzend. Flügel subhyalin ; Stigma schwärzlich. 

Schwarz. Fühler in der Mitte weiss geringelt. Stirnränder, Scheitelpunkte 
und externe Orbitae zum Teil weiss. Vorderschenkel vorn an der Spitze und 

ihre Schienen vorn bräunlich. KörperJänge: 10 111m. 
Fundort: Shikoku (Tosa). Holotypus: 9, Hongawa, VIII, 1932, ges. von 

H. WADA. 

Sie unterscheidet sich von P. tenztiCOYllis GRAV. durch die Gestalt der Gast­
rocö!en und d~r Area superomedia. 


